
Eidesstattliche Versicherung  

 

In Kenntnis über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung als Mittel der Glaubhaftmachung 

tatsächlicher Angaben in einem geordneten Verfahren vor einer Behörde oder einem Gericht, wobei 

der Behörde oder dem Gericht vorbehalten ist, darüber zu entscheiden, ob und gegebenenfalls in 

welchem Umfang die Angaben zur Glaubhaftmachung geeignet sind, sowie belehrt über die 

strafrechtlichen Folgen einer vorsätzlich oder fahrlässig falschen Abgabe einer eidesstattlichen 

Versicherung, insbesondere der Strafvorschriften  erkläre ich: 

Zur Person: _______________________________________ 

Zur Vorlage bei:____________________________________ 

Zur Sache: ________________________________________ 

Hier bitte ganz genau den Sachverhalt schildern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorstehenden Tatsachen habe ich nach bestem Wissen und Gewissen gemacht.  Sie sind richtig 

und vollständig. Dies versichere ich hiermit an Eides Statt 

 

_____________, den _________               ________________________________________  

Ort    Datum     Unterschrift 
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